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Neue Windmühlen als Elektrizitätserzeuger
für elektrische Beleuchtung.

Auch die Kraft des Windes ist nichts anderes,
als die Umwandlung der Energie der Sonnenwärme,
welche einzelne Luftschichten mehr erhitzt, wie
andere, hierdurch ein Aufsteigen der erwärmten
und Herabsinken der kälteren Schichten bewirkt,
so dass hierdurch Strömungen entstehen, welche

je nach ihrer Intensität als Wind, Sturm oder Orkan
bezeichnet werden. Die so dargebotene Kraft,
welche so enorme Leistungen, meist nur zerstören-
der Art, zu verrichten imstande ist, technisch aus-
nutzen zu können, musste von jeher der Wunsch
der Menschen sein, obgleich diesem von vornherein
stets die Unzuverlässigkeit eines solchen Betriebes
als Schattenseite entgegenstand. Windmühlen waren
schon im Altertum bekannt, werden wenigstens
von dem bekannten Physiker Hero von Alexandrien
erwähnt; dass solche schon im 12. Jahrhundert in
Deutschland allgemein im Gebrauch waren, geht
aus verschiedenen Mitteilungen hervor; die Yer-
besserungen, dass man das Gebäude mauerte und
nur die Kuppel nach dem Winde verstellbar an-
ordnete, wurde von den Holländern erfunden, welche
Verbesserung wohl aber auch die einzige ist, die
diesem Motor bis zur neuesten Zeit zu teil ward,
der trotz seiner Unzuverlässigkeit, aber seiner ganz
geringen Unterhaltungskosten wegen heute noch
in der ursprünglichen Form in allen ebenen, ge-
birgslosen Gegenden so häufig zu finden ist; allein
Holland hat heute noch an 12,000 Windmühlen in
Betrieb, welche daselbst die wichtige Aufgabe er-
füllen, die teilweise niedriger wie die See gelegenen
Länderstrecken trocken zu halten, indem durch
diese Motoren betriebene Pumpwerke das Grund-
wasser in hochgelegene Kanäle leiten und so die
betreffenden Tiefebenen vor dem Ertrinken erretten.
Ebenso ist die Windmühle in der ganzen nord-
deutschen Tiefebene noch sehr häufig und nimmt
deren Zahl in Russland bedeutend zu, welches ab-
solut ebene Land bei seinem Mangel an Flüssen
mit Gefällen Wassermühlen anzulegen selten ge-
stattet, so dass dort in ländlichen Gegenden das

Brodmehl fast nur auf Windmühlen hergestellt
wird. Die Erfindung der Dampfmaschine, sowie
die Verbesserung der Wasserräder und Turbinen
waren der Vervollkommnung der Windmotoren auch
nicht günstig; erst die Amerikaner überraschten
die Welt Ende der 70er Jahre mit dem völlig
neuen, sofort ein fertiges Ganze bildenden sogen,
amerikanischen Windmotoren-System, welches auch
rasch in Deutschland Eingang und in mancher
Beziehung Verbesserung fand; jedermann kennt
die leichten, mit einer fächerartigen Flügelscheibe
versehenen Windräder, welche zwar weniger zum
Mühlenbetrieb, desto mehr aber zur Bewässerung
Anwendung finden, sich selbst der vorhandenen
Windstärke und Richtung entsprechend einstellen
und wie gesagt sehr leicht und gefällig gebaut
sind. Vielfach wurden nun auch Versuche gemacht,
diese Motoren mit horizontal liegendem Rade zu
konstruieren, so dass also die vertikale Welle sofort
ohne Zwischenübersetzung zum Betriebe dienen

kann. In dieser Beziehung liegt nun jetzt ein sehr
bemerkenswertes System des Engländers Rollason
vor, welches gegen die sogen, amerikanischen Mo-
toren einen 20% grösseren Nutzeffekt, hauptsäch-
lieh durch Anbringung von Leitschaufeln, welche
den Wind dem eigentlichen Rade stets in günstigster
Richtung und stets unter demselben Winkel zuführen,
gewähren soll. Diese Wind-Turbinen bieten noch
den grossen Vorteil, dass dieselben auf Dächern
eingebaut werden können ohne den störenden Ein-
druck der Halladay- etc. Windmotoren zu machen;
der Erfinder will dieselben hauptsächlich zur Er-
zeugung von Elektrizität benutzen und garantiert,
dass bei vorhandenem mittelstarken Winde die
Kraft seiner neuen Motoren genügen soll, um selbst
für lange Nächte die nötige Elektrizität für die
Speisung von 50 Stück Glühlampen von 16 Kerzen-
stärke zu liefern. (Mitgeteilt vom Patent- und
technischen Bureau von Richard Lüders in Görlitz.)

Die Chemie der Zukunft.
Vor einigen Tagen hat das Pariser Syndikat

der Chemikalienproduzenten ein Bankett gehalten,
zu dem sie auch mehrere Gelehrte und Forscher,
darunter Professor Berthelot, den frühern Unter-
richtsminister, einluden. Bei dieser Gelegenheit
hielt Herr Berthelot, dessen Arbeiten bekanntlich
auf dem Gebiete der organischen Chemie und der
Thermochemie bahnbrechend wirkten, eine Tisch-
rede, in der er halb scherzhaft und halb ernst ein
Bild von dem Zustande entwarf, den die Erde und
die Menschheit etwa im Jahr 2000, infolge der
Fortschritte der Chemie und anderer Wissenschaften,
aufweisen werden. Er schilderte zunächst, was die
Chemie in der kurzen Zeit der letzten Jahrzehnte
geleistet hat: die Fabrikation der Schwefelsäure,
der Soda, das Bleichen und Färben, den Rüben-
zucker, die therapeutischen Alcaloïde, das Gas, die
Vergoldung und Versilberung u. s. w. ; dann kam
die Elektrochemie, welche die Metallurgie von Grund
aus umgestaltete, die Thermochemie und die Chemie
der Explosivstoffe, welche die Minenindustrie wie
die Kriegführung mit neuen Energien versieht, die
Wunder der organischen Chemie in der Erzeugung
von Farben, Wohlgerüchen, therapeutischen und
antiseptischen Mitteln u. s. w. Das sei aber, fuhr
Berthelod fort, nur ein Anfang ; bald würden noch
viel bedeutendere Probleme gelöst werden. Im
Jahr 2000 etwa werde es keine Landwirtschaft,
keine Hirten und keine Bauern mehr geben, denn
die Chemie werde den bisherigen Modus der Bo-
denkulturexistenz aufgehoben haben. Es werde
keine Kohlenschachte, keine unterirdischen Indu-
Strien und also auch keine Bergarbeiterstreiks mehr
geben. Die Brennstoffe seien ersetzt durch chemi-
sehe und physikalische Prozesse. Zölle, Kriege
und blutbefleckte Grenzen seien abgeschafft; die
Luftschiffahrt, die sich der chemischen Stoffe als
Bewegungsmittel bediene, habe diesen veralteten
Einrichtungen das Todesurteil gesprochen. Das
Grundproblem der Industrie bestehe darin, Kraft-
quellen zu finden, die unerschöpflich sind und mit
möglichst wenig Arbeit sich erneuern. Bisher ha-
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^SU6 V^inämüklsn als Llàtri^itâtLer^euKSl'
füi» slsktrisekö LsIsuelitunZf.

Tduod dis Rralt dss ^Viudss ist, uiodts audsrss,
als dis IImvaudluuZ dsr RusrZis dsr Louusuvcärms,
^vslods siu?slus dultsodiodtsu msdr srdit?t, rvis
audsrs, disrdurod sin idulstsiZsu dsr sr^värmtsu
uud Rsrabsiudsu dsr dältsrsu Lodiodtsu bsv^irdt,
so dass disrdurod Ltrömuu^su sutstsdsu, ^vslods

^js uaod idrsr lutsusität als IViud, Lturm odsr drdau
bs?siodust vcsrdsu. Ois so darAsbotsus Rralt,
vslods so suorms dsistuuZsu, msist nur ?srstörsu-
dsr ^.rt, ?u vsrriodtsu imstauds ist, tsoduisod aus-
uut?su ?u döuusu, mussts vou ^jsdsr dsr V^uusod
dsr Nsusodsu ssiu, odZlsiod disssm vou vorudsrsiu
ststs dis IIu?uvsrlässiAdsit siuss solodsu Rstrisdss
als Lodattsussits sutZsZsustaud. IViudmüdlsu varsu
sodou im ^.ltsrtum bsdauut, vsrdsu rvsuiZstsas
vou dsm bsdauutsu l?d^sidsr dsro vou Tllsxaudrisu
srvädut; dass solods soliou iiu 12. üadrduudsrt iu
dsutsodlaud allZsmsiu iiu dsdrauod warsu, Zsdt
aus vsrsodisdsusu NittsiluuZsu dsrvor; dis Vsr-
dssssruuZsu, dass mau das dsdäuds mausrts uud
uur dis Ruppsl uaod dsm IViuds vsrstslldar au-
ordusts, vvurds vou dsu dlolläudsru srluudsu, vcslods

VsrbosssruuZ vodl adsr auod dis siu?iZs ist, dis
disssm Notor dis ?ur ususstsu ^sit ?u tsil ward,
dsr trot? ssiusr IIu^uvsrlässiAdsit, adsr ssiusr Zau?
AsriuASU IIutsrdaltuuZsdostsu rvsZsu dsuts uood
iu dsr ursprüuZliodsu Rorm iu allsu sdsusu, Zs-
dirZslossu dsZsudsu so däullZ?u dudsu ist; allsiu
Rollaud dat dsuts uood au 12,660 IViudmüdlsu iu
Rstrisd, xvslods dasslbst dis viodtiZs Tlul^abs sr-
lüllsu, dis tsilrvsiss uisdri^sr rvis dis 3ss AslsZsusu
däudsrstrsodsu troodsu ?u daltsu, iuclsm durod
disss Notorsu dstrisbsus Rumpivsrds das druud-
rvasssr iu doodZslsAsus Rauäls lsitsu uucl so dis
bstrsllsudsu dislsbsusu vor dsm Rrtriudsu srrsttsu.
Rbsuso ist dis V7iudmüdls iu clsr ^au?su uord-
dsutsodsu "dislsdsus uood ssdr däuliA uucl uimmt
clsrsu ^ladl iu Russlaud bsclsutsucl ?u, rvslodss ab-
solut sbsus d,aucl dsi ssiusm NauZsl au ?lüsssu
mit (Iskällsu IVassörmüdlsu au?ulsZsu ssltsu Zs-
stattst, so class dort iu läudliodsu dsAsudsu das

Lrodmsdl last uur aul "iViudmüdlsu dsrZsstsllt
rvird. Ois lllrduduuA dsr Oamplmasodius, sorvis
dis VsrbssssruuA dsr l^asssrrädsr uud Lurbiusu
varsu dsr VsrvolldommuuuZ dsr liViudmotorsu auod
uiodt AÜustiZ; srst dis àmsridausr übsrrasodtsu
dis 'VVslt llluds dsr 70sr dadrs mit dem völlig
ususu, sokort siu lortiZss (llau?s dildsudsu soZsu.
amsridauisodsu l^iudmotorsu-szcstsm, rvslodss auod
rasod iu Osutsodlaud dliuZauA uud iu mauodsr
lds?isduuA VsrbssssruuA laud; ^sdsrmauu lrsuut
dis lsiodtsu, mit siusr laobsrartiZsu lllüAslsodsibs
vsrssdsusu ^Viudrädsr, rvslods ?rvar rvsuiAsr ?um
Nüdlsubstrisd, dssto msdr adsr ?ur LsvässsruuZ
àrvsuduuA lludsu, siod sslbst dsr vordaudsusu
^iudstärds uud L-rodtuu^ suts^zrsodsud siustsllsu
uud wis AssaZt ssdr lsiodt uud AslälliA Zsdaut
siud. Visllaod vvurdsu uuu auod Vsrsuods Asmaodt,
disss Notorsu mit dori?outal lisAsudsm Rads ?u
doustruisrsu, so dass also dis vsrtidals ^Vslls solort
odus /?rvisodsuübsrsst?uuA ?um lZstrisds clisusu

dauu. Iu disssr Ls?isduuA lisZt uuu ^'st?t siu ssdr
dsmsrdsusrvsrtss 3z^stsm dss dluAläudsrs Rollasou
vor, rvslodss ZsZsu dis soZsu. amsridauisodsu No-
torsu siusu 20°/^ Arösssrsu Rut?sllsdt, dauzztsäod-
liod durod ^ubriuZuuA vou Rsitsodaulslu, rvslods
dsu^iud dsm siZsutliodsu Rads ststs iu KÜustiZstsr
RiodtuuAuud ststs uutsr dsmsslbsu I^Viudsl?ulüdrsu,
Zsrvädrsu soll. Risss N7iud-1urbiusu distsu uood
dsu Zrosssu Vortsil, dass disssldsu aul Oäodsru
siuAsbaut rvsrdsu döuusu odus dsu störsudsu Riu-
druod dsr Ralladaz^- sto. IViudmotorsu ?u maodsu;
dsr Rrdudsr vill disssldsu dauptsäodliod ?ur Rr-
2SUAUUZ vou Rlsdtri?ität bsuut?su uud Zarautisrt,
dass dsi vordaudsusm mittslstardsu Viuds dis
Rralt ssiusr ususu Notorsu ZsuuZsu soll, um sslbst
lür lauAs Räodts dis uoti^s Rlsdtri?ität lür dis
LpsisuuA vou 50 stüod dlüdlampsu vou 16 Rsr?su-
stärds ?u lislsru. (NitZstsilt vom Ratsut- uud
tsoduisodsu Lursau vou Riodard Rüdsrs iu dörlit?.)

VW Lksmie äsr 2àuà
Vor siuiZsu ?aZsu dat das ?arissr Kandidat

dsr (Idsmidadsuprodu?sutsu siu Laudstt Zsdaltsu,
?u dsm sis auod msdrsrs dslsdrts uud Rorsodsr,
daruutsr Rrolsssor ösrtdslot, dsu lrüdsru Rutsr-
riodtsmiuistsr, siuludsu. Lsi disssr dslsZsudsit
dislt Rsrr Lsrtdslot, dssssu ^.rdsitsu dsdauutliod
aul dsm dsdists dsr orZauisodsu ddsmis uud dsr
?dsrmoodsmis dadubrsodsud rvirdtsu, sius ?isod-
rsds, iu dsr sr dalb sodsr?dalt uud dald srust siu
Bild vou dsm Rustauds sutrvarl, dsu dis Rrds uud
dis Nsusoddsit stva im Iladr 26L>(), iulolZs dsr
Rortsodritts dsr ddsmis uud audsrsr IVisssusodaltsu,
aulrvsissu rvsrdsu. Rr sodildsrts ?uuäodst, rvas dis
Odsmis iu dsr dur?su ^sit dsr lst?tsu dadr?sduts
Aslsistst dat: dis Rabridatiou dsr Lodrvslslsäurs,
dsr Loda, das Rlsiodsu uud Rärbsu, dsu Rüdsu-
?uodsr, dis tdsrapsutisodsu ^.loaloïds, das das, dis
VsrAolduuA uud VsrsildsruuZ u. s. rv. ; dauu dam
dis Rlsdtroodsmis,rvslods dis Nstallur^is vou druud
aus umZsstaltsts, dis ?dsrmoodsmis uud dis Ldsmis
dsr Rxzzlosivstolks, rvslods dis Niusuiudustris rvis
dis XrisZlüdruuA mit ususu RusrZisu vsrsisdt, dis
V^uudsr dsr or^auisodsu Odsmis iu dsr Rr?suAUUA
vou Rardsu, ^VodlZsrüodsu, tdsrapsutisodsu uud
autissptisodsu Nittslu u. s. v. das ssi adsr, ludr
Rsrtdslod lort, uur siu ^.ulauA; bald vcürdsu uood
visl bsdsutsudsrs Rrodlsms Zslöst v^srdsu. Im
dadr 2O0O stva vsrds ss dsius daudvirtsodalt,
dsius Rirtsu uud dsius Lausru msdr ^sdsu, dsuu
dis ddsmis cvsrds dsu bisdsriZsu Nodus dsr Ro-
dsudulturexistsu? aukZsdodsu dadsu. Rs -cvsrds
dsius Rodlsusodaodts, dsius uutsrirdisodsu ludu-
strisu uud also auod dsius RsrZardsitsrstrsids msdr
Zsdsu. dis Lrsuustoils ssisu srsstà durod odsmi-
sods uud pd^sidalisods Rro?ssss. 2ölls, RrisZs
uud dlutbsllsodts drsu?su ssisu abASsodailt; dis
duktsodilkadrt, dis siod dsr odsmisodsu 3tolls als
dsvsAUUASmittsl bsdisus, dabs disssu vsraltstsu
RiuriodtuuZsu das ?odssurtsil Zssproodsu. das
druudproblsm dsr ludustris bsstsds dariu, Rralt-
c^usllsu ?u lludsu, dis uusrsodöplliod siud uud mit
mö^liodst vsuiA àrbsit siod srususru. Risdsr da-


	Neue Windmühlen als Elektrizitätserzeuger für elektrische Beleuchtug

